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Direftion : §itiw-$atf>ht0lf®*fe»

«rfdjetat je ®onnerStag§ uttb Coftet per ©ewefier gr. 3.60, per gaïjr gr. 7. 20

gnferate 20 St8. per einfpalttge tjtetttjeile, bei größeren Sfaftrfige«
entfpredjenben SRabatt,

S&idf, &** 3. |ttii 1914.

lîlrtrîtiSttf«M»fît « ~ee Sumpf urnö $nfei« toedt bie ©elfter ;
» SJiue frifdj breutf loö, beut» ioirft bu Jöteifter,

Ban-ebr«iiit.

»a»poHjelK($e S5e»iat=

gangen der Stadt 3üritf)
mürben am 26. Quni für fcl=
genbe Sauprojefte, teil»

metfe unter Sebhtgungen,
erteilt: ©. Sigolin für ein

®artenl)au§ fRenggerftrafje 2, 3üricf) 2 ; @. §aufer unb
•«• Rummel, Sâcîertneifîer, für ein ®oppel= unb jœet
emfad^e 9Jiet)rfanriüenljäufer ©eeftrafje 7, 9 unb 11,
pUttdE) 2 ; 3atob SJiüüer für ein einfaches 9Jcef)rfamilien=
|aul mit ©infriebung ©helftrafje 32, 3ürict) 2; Robert
çofjnl ©tben für eine SMerroerfftatt an ber ©^rennen»
ÜQffe, Büricl) 3; Otto Sing, ©efretär, für einen Kübel»
*aum, Sirmenlborferfirafse 285, Bürid) 3; fft. Stallet,
oï .1 " Umbau im ©rbgefdfofs Sremgartenfirafie 29,
pund) 3 ; £$ofef 3tni, Saumeifter, für jroei Soppelmeljr»
tamtHenbäufer ©fdjroiefenftrafje 17 unb 19, 3ürii§ 3;
Rati ©aiffert für eine ©infriebung Sftilitarftrafje 62,
ourut) 4; &. 3JiüfIer^rac^sler für einen innern Umbau
uno etn Sorbacl) auf ber Çoffeite Kanjleiftrafje 118,

i 3- Surfart, 3Irci)iteft, für etn SJtehrfamilien»
!!ï 10, unb ©infriebungen Sionftrafje 8

tm ; 7n' Sürict) 6 ; BmmobitiengenoffenfdEjaft" 3üttc£) für
rS^ilienlcufer »tötelfteig 18 unb 20, 3ürich 6;

• ?ei|f(f| für ein Stappelmehrfamiltenhaul mit ©in»

friebung Sionfirafje 14, 3üticl) 6; SUbert in Safel,
für ©infriebungen unter teilmeifer Dffen^altung bei Sor»
gartenl ©ppriftrafje 14 unb 16, ©tabbachfirafje 38, 40,
42, 44, 46, 48, 50, 52, 54, 56, 58, 60 unb 62, 3ürid) 7;
3. ißfenniger, Saumeifter in 3"9- für etn ©oppelroolpt»
haul 3"Piterfira^e 48, 3öcid^ 7 ; SR. 5)Seter§ ©feiger für
ein einfaches unb brei S)oppelmehrfamilienf)äufer mit ©itt=

friebungen unter teilmeifer Dffenljaltung bei Sorgartenl,
3lrbenjfira|e 4 unb 6 unb fpöfchgaffe 81 unb 83, 3«ticl) 8.

Sßafi'eroerforgcng fRtdjterlmil (Sfiricljfee). Stach»

bem fidf) ber Sorftanb ber öueKroafferoexforgung im
®orf iRidjterêmil grunbfähllcf) bereit erflärt bot »"it ber
©emeinbe betreffenb Abtretung bel Safferroerlel an bie

©emeinbe in Unterhandlung ju treten, ^at ber ©emeinbe»

rat ber gemetnberätlichen Saffermertlommiffion ben Sluf»

trag erteilt, biefe Unterhanbiungen beförberli^ft an bie

fmnb ju nehmen.

Ikrbattdswesen.
®er SßerSaud fdjmefs. ©lafermeifter und Renfler»

faBtUauten bat im C>otet „©<f)mei§etl)of" f« 3ürich
feine bteljährige ordentliche ©eneraloerfammlung abge»

halten. Stüter Sehanblung ber ftatutarifd^en Sraltanben
mürbe auch bie billige ©rlebigung ber ©la! tjänbler»
frage befproajen unb beren SetterBehandlung einer
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»rschewt je Bonnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60. per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Tts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträge«
entsprechenden Rabatt.
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» Der Kampf «ms Dasein weckt die Geister;
WUWMsMRW » Nur frisch dranf los, dann wirst du Meister.

Ssu-MsM.
»««polizeiliche Bewilli-

gtmgen der Stadt Zürich
wurden am 26. Juni für fol-
gende Bauprojekte, teil-

weise unter Bedingungen,
erteilt: C. Bigolin für ein

Gartenhaus Renggerstraße 2, Zürich 2 ; E. Hauser und
tl. Hummel. Bäckermeister, für ein Doppel- und zwei
einfache Mehrfamilienhäuser Seestraße 7. 9 und 11,
Zurich 2 ; Jakob Müller für ein einfaches Mehrfamilien-
Haus M Einfriedung Etzelstraße 32, Zürich 2; Robert
Hohns Erben für eine Malerwerkstatt an der Schrennen-
Me, Zürich 3; Otto Sing, Sekretär, für einen Kübel-
räum. Birmensdorferstraße 285, Zürich 3; R. Winkler.
o! .àn Umbau im Erdgeschoß Bremgartenstraße 29,
Zunch 3 ; Josef Zini, Baumeister, für zwei Doppelmehr-
fanulienhäuser Eschwiesenftraße 17 und 19, Zürich 3;
narl Gaissert für eine Einfriedung Militärstraße 62,
Mich 4; K. Müller. Trachsler für einen innern Umbau
und em Vordach auf der Hosseite Kanzleistraße 118,
^îch 4; I. Burkart, Architekt, für ein Mehrfamilien-

.?!onstraße 10, und Einfriedungen Bionstraße 8
" ^ Zürich 6 ; Jmmobiliengenosfenfchaft- Zürich für

^'Mehrfamilienhäuser Rötelsteig 18 und 20, Zürich 6;
' Peitzsch für ein Doppelmehrfamilienhaus mit Ein-

friedung Bionstraße 14, Zürich 6; Fr. Albert in Basel,
für Einfriedungen unter teilweiser Offenhaltung des Vor-
gartens Spyristraße 14 und 16. Gladbachstraße 33, 40,
42, 44, 46, 48, 50, 52. 54, 56, 58, 60 und 62. Zürich 7;
I. Pfenniger, Baumeister in Zug, für ein Doppelwohn-
Haus Jupiterstraße 48, Zürich 7 ; M. Peters. Eschger für
ein einfaches und drei Doppelmehrfamilienhäuser mit Ein-
friedungen unter teilweiser Offenhaltung des Vorgartens,
Arbenzstraße 4 und 6 und Höschgaffe 81 und 83, Zürich 8.

Wasserversorgvitg Richters«,» (Zürichsee). Nach-
dem sich der Vorstand der Quellwafferoersorgung im
Dorf Richterswil grundsätzlich bereit erklärt hat, mit der
Gemeinde betreffend Abtretung des Wasserwerkes an die

Gemeinde in Unterhandlung zu treten, hat der Gemeinde-

rat der gemeinderätlichen Wasferwerkkommiffion den Auf-
trag erteilt, diese Unterhandlungen beförderlichst an die

Hand zu nehmen.

0erb<mâîM5êN.
Der Verband schweiz. Glasermeister «nd Fe«ster-

fabrilnnte« hat im Hotel „Schweizerhof" in Zürich
seine diesjährige ordentliche Generalversammlung abge-

halten. Außer Behandlung der statutarischen Traktanden
wurde auch die bisherige Erledigung der Glashändler-
frage besprochen und deren Weiterbehandlung einer
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Jul* Honegger & Oie., Zürich. I
Lager: RUschlikon Spezialitäten: Bureau : Thalacker ||

Parallel gefräste Tannenliretter 8 la slav. Eichen in grösster Auswahl SS Ahorn, Eschen
in alle* Dimensionen. | Klofzbretter 1 Bim- und Kirschbäume

Datb-Jips- und Soppen* « »
Mus»baumbre«ep | "»

FÖlren ° Lärchen $ Slav. Buchenbretter, IÄ"' sefräst und | Linden, Ulmen, Rüstern

Kommifjton, ber ber bisherige 3entratpräfibent D. £>etm
als Dbmann oorfletpt, überroiefen.

2ll§ PerbanbBoorort rourbe 3ärtc^, al§ Rentrai»
präfibent ©. 2lbel, ©raugottftrafje 8, 3ûrich 5, ge»

roählt. 2113 näcl)ftjäf)riger Perfammlungêort rourbe ein-»

ftimmig grauenfelb beftimmt. ©ie ©ettionsberichte er»

gaben burd)roeg§ fdjlechten ©efchäftSgang unb oor allem
überall tnfolge ©chmuhlonîurrenj g'ebrüclte Preislagen.

3)er 23et6anö ©(Jjwetjettfdjer ©djrelnermeifier unb
ÜDiöbelfabrtfanten tagte am 20. unb 21. Quni in Sern,
©te ©eneraloerfammlung am ©onntagmorgen genehmigte
Jahresbericht unb Rechnung, ebenfo bie Anträge be§

3entraloorftanbeê auf Suffnung ber ©treilïaffe, Seitrag
Don gr. 1500 an bie ©djretnerfachfchule in Pern, ein»

jährige 2lmt3bauer be§ Porortel. 2Il§ Porort mürbe
Sern beftätigt, mit ©tabtrat Küenjt als 3sntralpräfibent.
©ie nädhfte ©eneraloerfammlung finbet in ©tanj ftatt.
2lm Panfett begrüßte Präfibent Küenji bie erfc|tenenen
SBertreter ber tantonalen unb ©emeinbebehörben. Re=

glerungSrat ®r. ©fourni braute bie ©rüfje ber Siegte*

rung unb gab feiner greube 2Iu§biucf über bie ©ntroidf*
lung beë ©cï)reinergeroerbe§ in ben legten fahren, ba§
fid) p einem maljren Kunfigeroerbe auSgebilbet hafte-

©er SdjroeUetifdje «nb SBagnermeifter»
ncrbanb hielt in Slnroefenheit non nahep 300 Riit»
gliebern im Kongrefjfaal ber SanbeSauSftellung in Sern
feine bteSjährige ©eneraloerfammlung aft. ©ie Anträge
ber ©eftion oom Slnthgeblet unb berjenige beê 3ûï<^er
KantonatoorftanbS betreffenb bie ©rfinbung etner Per»
ftanb§fterfteïaffe mürben gemäfj bem Intrag be§
Referenten, ©dEjmiebmeifter garner (SBetgifon), pr
nähern Prüfung unb 2IntragfteKung bem 3entraloorftanb
ûftermtefèn.

©ftenfo mürbe nadj etnem Referat non f)ufbefchlag»
lehrer Rüebi tn Pem üfter bie Stellung ber Riilitär»
huffchmiebe oon einft unb jet)t unb üfter bte Pebeu»
tung be§ Çufftefchlageë nom militärifd£>en unb com oolf§=
roirtfchaftlidjen ©tanbpunït au§ befchloffen, e§ fei barauf
htnpmirîen, bajj je eine Sehrfchmiebe in ber 2Öeft=
fchroeig (Saufanne), in ber 3entralfchroeij (Sein) unb in
ber Oftfd^roeti (Süticfj) mit ftaatliäjer ©uboenfion er»
richtet merbe.

©er 3entralnorftanb, mit ben Vetren ®ir§
ft er g er unb f ung an ber ©pii$e, rourbe einftimmig
beftätigt, ber 2lnfMung§oertrag mit bem ©efretär ge=
nehmigt unb als foldjer ber bisherige £etr äleppli
gemöhlt. 2ll§ nächftjähriger Perfammlungiort mürbe
3 ü r i d) beftimmt.

©iue fthmeiprifche funftgeroerblidje ©efellfthaft mit
©ifc itt 3ütich ift gegrünbet roorben für bie gor ber ungbe§ Kunftgeroerbeê, fomie ber SBohnunggfunft
unter SBahrung fdhroeijerifcher ©igenart, burch Pefcljaffung
unb 2lu§hänbigUng oon qualitatio guten ©ntroürfen unb
Porlagen an tüchtige Kleinhanbroerfer, Peranftaltung oon
2lu§fMungen, Kauf3=Permittlung fünfilerifcEjer ©egen»
ftänbe unb burch Unterftfifcung junger Sunfthanbroerter.
präfibent ift ©laëmaler Perbig in 3ürich 2. Räherel
burch ben ©efretär Strc^iteft 21. ©d^iric^, Kreujftr. 31,
3flridh 8.

£>ant>roerler» unD ©emerfteoerftanö öeS Kantons
©olothurn. ©ie ©elegiertenoeifammlung finbet ftatt
Sonntag ben 5. Juli, nachmittags 2V* Uhr, im „Somen"
tn ©renken. — ©raftanben : 1. Protofoü. 2. 2lppeH.
3. Jahresbericht. 4:. Rechnungsbericht. 5. 2Ba()len unb

Pef<|lüffe laut 2lrt. 11 ber Statuten. 6. Kantonaler
©eroerbetag (Peftimmung oon Drt unb 3^it). 7. 2ln»

träge unb SBfinfche ber ©efiionen. 8. Perfc^iebenes
(Drgariifatorifcheä, 2ehrling§», ©ubmiffion§» unb Rauftet«

sefc^)-
©er lantonale ©eroerbetag mu^ ber 8anbe§au§fteHung

megen bi§ September oerfdhoben roerben.

3u ben Perhanblnngen ftnb auch Richtbelegierte unb

folcf)e, bie noch feinem Perbanbe angehören, freunblic^
eingelaben; bie erfteren haben beratenbe Stimme, bie

Unteren finb mitUommene ©äfte.

Uer$d>iedene$.
gür öa$ }Srchertf(h=ïantonflIe §>odh6ftuanit mürbe

bie ©teile eine! petten 2lbjun!ten gefchaffen unb ber SRe>

gterungSrat mählte an biefe ©teile fperrn 2lrchitc!t Karl
2Begmann, oon Plarthalen, prjett ®h«f Unioet»

fitätsbaubureaus.
PranbfdhabenS » Stha^uugSfommifftou ©t. ©aßen.

2ln ©teile öe§ öerftorbenen §errn ßtnimermeifter ©aniet

Dertli, in @t. ©allen, -hat ber Regierungêrat put
orbentlichen Rlitglieb ber Pranbfchaben§=©chahung3=
fommiffion für bert Pejirf @t. ©allen ba§ bi§»

hertge ©rfajsmttglteb, $errn afrcfjiteft 21. SBadhter»
©ürler, in @t. ©aHen, unb an ©telle be§ le|tern

gum @rfa|mttglteb neu $errn SXrcfjiteft Slbolf Pär»
lochet, in @t. ©allen, gemählt.

©artenftaDt SBottttefterg 3öric§. 2Pir roerben et»

fucht, berichtigen p rooüen, bajj e§ [ich h^ nicht um

eine Paugenoffenfchaft, fonbetn um ein prioateâ Unter»

nehmen hanbeit.

@aS» unD ÏSafferroerî Pafel. ©te Petrieb§oerhöit»

niffe be§ @a§roerf§ gefalteten [ich 1913 noch güu»

ftiger al§ itt ben Porjahren. ©er @a§üerbraudf) betrug

einfchlieflidh ber öffentlichen Peleudjtung unb ber 2lbgabe

an Riehen, Pinningen, PirSfelöen, 2lllfcfproil, Pottmingen

unb Dberroil, foroie in ben ©a§roerf3oetbanb Sörrach

unb Umgebung für bte ©emetnben ©renpd) unb Sßghlen»

aber ohne ©elbfioerbrauch unb Perluft, 21,327,929 m)

gegenüber 20,567,871 im gahre 1912, fomit 760,058

Kubifmeter mehr alä im Porjahre. 3aff ber ©alabom
nenten 36,364 (1912: 35,065). ©aêmotoren roaren noq

79 ©tütf mit gufammen 484,5 Pferbeîrâften im Petriet-

2lu§ bem oerîauften ©aë mürben gr. 3,176,103.22 etÄ
baju ïommt nod| ber @rlö§ au§ ben Rebenprobufis"
(Kof§, ©eer, 2lmmoniaf). ©er gefamte Pruttogemiu"
be§ ®a§roetîê betrug gr. 1,724,761.85, ber roie fü'ü

oerteilt rourbe: 2lbfchreibung auf bem 2lnlageEapüm

gr. 539,288. 26 @t§., Reinertrag für bie ©taatëfi#
gr. 1,185,473. 57 ©t§.

ois
©as gefamte Settungsneh hat eine Sänge oon 245,818

Rieter. — ©te öffentliche Peleuchtung erhellte 1,325,240
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Kommission, der der bisherige Zentralpräsident O. Heim
als Obmann vorsteht, überwiesen.

Als Verbandsvorort wurde Zürich, als Zentral-
Präsident G, Abel, Traugottstraße 8, Zürich 5, ge-

wählt. Als nächstjähriger Versammlungsort wurde ein-
stimmig Frauenfeld bestimmt. Die Sektionsberichte er-
gaben durchwegs schlechten Geschäftsgang und vor allem
überall infolge Schmutzkonkurrenz gedrückte Preislagen.

Der Verband Schweizerischer Schreinermeister und
Möbelfabrikanten tagte am 20. und 21. Juni in Bern.
Die Generalversammlung am Sonntagmorgen genehmigte
Jahresbericht und Rechnung, ebenso die Anträge des

Zentralvorstandes auf Äuffnung der Streikkasse, Beitrag
von Fr. 1500 an die Schretnerfachschule in Bern, ein-
jährige Amtsdauer des Vorortes. Als Vorort wurde
Bern bestätigt, mit Stadtrat Küenzi als Zentralpräsident.
Die nächste Generalversammlung findet in Stanz statt.
Am Bankett begrüßte Präsident Küenzi die erschienenen
Vertreter der kantonalen und Gemeindebehörden. Re-
gterungsrat Dr. Tschumi brachte die Grüße der Regie-
rung und gab seiner Freude Ausdruck über die Entwick-
lung des Schreinergewerbes in den letzten Jahren, das
sich zu einem wahren Kunstgewerbe ausgebildet habe.

Der Schweizerische Schmiede- und Wagnermeister-
verband hielt in Anwesenheit von nahezu 300 Mit-
gliedern im Kongreßsaal der Landesausstellung in Bern
seine diesjährige Generalversammlung ab. Die Anträge
der Sektion vom Linthgebtet und derjenige des Zürcher
Kantonalvorstands betreffend die Gründung einer Ver-
bandssterbekasse wurden gemäß dem Antrag des
Referenten, Schmiedmeister Farn er (Wetzikon), zur
nähern Prüfung und Antragstellung dem Zentralvorstand
überwiesen.

Ebenso wurde nach einem Referat von Hufbeschlag-
lehrer Rüedi in Bern über die Stellung der Militär-
Hufschmiede von einst und jetzt und über die Bedeu-
tung des Hufbeschlages vom militärischen und vom volks-
wirtschaftlichen Standpunkt aus beschlossen, es sei darauf
hinzuwirken, daß je eine Lehrschmiede in der West-
schweiz (Lausanne), in der Zentralschweiz (Bern) und in
der Ostschweiz (Zürich) mit staatlicher Subvention er-
richtet werde.

Der Zentralvorstand, mit den Herren Girs-
ber g er und Kunz an der Spitze, wurde einstimmig
bestätigt, der Anstellungsvertrag mit dem Sekretär ge-
nehmigt und als solcher der bisherige Herr Aeppli
gewählt. Als nächstjähriger Versammlungsort wurde
Zürich bestimmt.

Eine schweizerische kunstgewerbliche Gesellschaft mit
Sitz in Zürich ist gegründet worden für die Förderung
des Kunstgewerbes, sowie der Wohnungskunst
unter Wahrung schweizerischer Eigenart, durch Beschaffung
und Aushändigung von qualitativ guten Entwürfen und
Vorlagen an tüchtige Kleinhandwerker, Veranstaltung von
Ausstellungen, Kaufs-Vermittlung künstlerischer Gegen-
stände und durch Unterstützung junger Kunsthandwerker.
Präsident ist Glasmaler Berbig in Zürich 2. Näheres
durch den Sekretär Architekt A. Schirich, Kreuzstr. 31,
Zürich 8.

Handwerker- und Gewerbeverband deS Kantons
Solothnrn. Die Delegiertenoersammlung findet stalt

Sonntag den 5. Juli, nachmittags 2Vt Uhr. im „Löwen"
in Grenchen. — Traktanden: 1. Protokoll. 2. Appell.
3. Jahresbericht. 4. Rechnungsbericht. 5. Wahlen und

Beschlüsse laut Art. 11 der Statuten. 6. Kantonaler
Gewerbetag (Bestimmung von Ort und Zeit). 7. An-

träge und Wünsche der Sektionen. 8. Verschiedenes

(Organisatorisches, Lehrlings-, Submissions- und Hausier-
gesetz).

Der kantonale Gewerbetag muß der Landesausstellung

wegen bis September verschoben werden.
Zu den Verhandlungen sind auch Nichtdelegierte und

solche, die noch keinem Verbände angehören, freundlich

eingeladen; die ersteren haben beratende Stimme, die

letzteren sind willkommene Gäste,
z-

bmcbieOene!.
Für daS zürcherisch-kantonale Hochvauamt wurde

die Stelle eines zweiten Adjunkten geschaffen und der Re-

gterungsrat wählte an diese Stelle Herrn Architekt Karl
Wegmann, von Marthalen, zurzeit Chef des Univer-

sttätsbaubureaus.
Brandschadens-SchatzungSkommifsio» St. Galle».

An Stelle des verstorbenen Herrn Zimmermeister Daniel

Oertli, in St. Gallen, chat der Regierungsrat zum

ordentlichen Mitglied der Brandschadens-Schatzungs-
kommission für den Bezirk St. Gallen das bis-

herige Ersatzmitglied, Herrn Architekt A. Wachter-
Dürler, in St. Gallen, und an Stelle des letztern

zum Ersatzmitglied neu Herrn Architekt Adolf Bär-
lvcher, in St. Gallen, gewählt.

Gartenstadt Wonneberg Zürich. Wir werden er-

sucht, berichtigen zu wollen, daß es sich hier nicht um

eine Baugenossenschaft, sondern um ein privates Unter-

nehmen handelt.
Gas- und Wasserwerk Basel. Die Betrtebsverhält-

nisse des Gaswerks gestalteten sich 1913 noch gün-

stiger als in den Vorjahren. Der Gasverbrauch betrug

einschließlich der öffentlichen Beleuchtung und der Abgabe

an Riehen, Binningen, Birsfelden, Allschwil, Bottmingen

und Oberwil, sowie in den Gaswerksverband Lörrach

und Umgebung für die Gemeinden Grenzach und Wyhlem
aber ohne Selbstverbrauch und Verlust, 21,327,929 mst

gegenüber 20,567,871 ir^ im Jahre 1912, somit 760,058

Kubikmeter mehr als im Vorjahre. Zahl der Gasabon-

nenten 36,364 (1912: 35,065). Gasmotoren waren noch
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Aus dem verkauften Gas wurden Fr. 3,176,103.22 erlöst,

dazu kommt noch der Erlös aus den Nebenprodukten

(Koks, Teer, Ammoniak). Der gesamte Bruttogewinn
des Gaswerks betrug Fr. 1,724,761.85, der wie folg

verteilt wurde: Abschreibung auf dem Anlagekapital

Fr. 539,288. 26 Cts., Reinertrag für die Staatskasse

Fr. 1,185.473. 57 Cts.
Das gesamte Leitungsnetz hat eine Länge von 245,81°

Meter. — Die öffentliche Beleuchtung erheischte 1,325,24V


	Verbandswesen

